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DOSSIER «DIE BIBLIOTHEK ALS ORT»

VISION TOSSERHAUS
ROLF WEISS, DIREKTOR DER STADTBIBLIOTHEK WINTERTHUR

Rückgabemöglichkeit soll schnell und
rund um che Uhr gewährleistet sein.

Mitten in der Altstadt von Winterthur in
der Nähe des Kirchplatzes steht das Tos-

serhaus, wo die Vision in die Realität

umgesetzt werden soll. Auf einen Punkt,
der oben genannt ist, möchte Rudolf
Weiss besonders eingehen: die automati-
sehe Ausleihe und Rückgabe.
Die Stadtbibliothek wählt das System
der RFID-Ausleihe, welche auf der Basis

der Radiofrequenz-Identifikation funk-
tioniert, mit einer Buchsicherung, womit
ahe Medientypen selbst verbucht werden
können. Ausserhalb der Öffnungszeiten
wird es eine Zugangskontrolle und
Türöffnung mit Zuschaltung der Video-

Überwachung geben. Die Anzahl der
Besucherinnen kann statistisch erfasst

werden, und die vollautomatische
Medienrückgabe prüft das Medium,
bucht es zurück und druckt eine Quit-
tung aus. Weiter können mit der RFID-
Ausleihe noch verschiedene Verwal-
tungsfunktionen getätigt werden.

Ajuschliessend fand ein Workshop mit
Rolf Weiss statt. Als überraschenden

Einstieg in die Diskussion führte Weiss

die Teilnehmenden virtuell durch das

geplante Bibliotheksgebäude. Mit der
Software ArCon konnte jede Etage des

Tösserhauses besichtigt werden. Die
Räume waren
mit Mobiliar
bestückt, und
natürlich inte-

ressierten vor allem die Ausleihe und der
kontrollierte Zugang für die Rückgabe-
möghehkeit ausserhalb der Offnungszei-
ten.

Jn der Diskussion wurden verschiedene

Fragen geklärt :

• Die Ausleihe wird bei gemahnten Be-
nutzenden automatisch gesperrt, so

dass diese zum Ausleihpersonal für
die Begleichung der Mahnung gehen
müssen.

• Mit der automatischen Ausleihe
braucht es weniger Ausleihpersonal,
dafür ist im Konzept mehr Beratung
vorgesehen. Die Stadtbibliothek er-
wartet, dass in Zukunft jede/r alles

machen kann, was sofort zu einer
Diskussion über Lohn und Ausbil-
dung geführt hat. Vorgesehen ist, mit
Leistungskomponenten und Beförde-

rungsmitteln einen «gerechten» Lohn
anzubieten.

• Die Stadtbibliothek wird schon ab

diesem Winter eine Bestsellerliste
führen und diese Titel in Mehrfach-
exemplaren sofort nach Erscheinen
anbieten. Später sollen die überzähli-

gen Exemplare an die Quartierbiblio-
theken verteilt werden.

• Für Internetabfragen sind mindes-

tens 10 Stationen vorgesehen.
Sahine IFa/irenberger

Realisierung einer Vision: Grossflächige Unterkellerung der Altstadtliegenschaften «Tösserhaus» und

«Blumengarten». In diesen Altstadtliegenschaften, die teilweise bis ins 12. Jahrhundert zurückrei-
chen, entsteht in enger Zusammenarbeit mit der Denkmalpflege die neue, achtstöckige Stadtbiblio-
thek Winterthur. Dank Selbstverbuchung und Rückgabeautomaten wird sich das Personal voll der

Kundinnenberatung widmen können. (Foto: zvg)
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Rolf Weiss, Direktor der Stadtbibliothek
Winterthur, berichtete über die geplante

neue Freihandbibliothek in einem alten
Gebäude inmitten der Stadt Winterthur,
welche im Frühjahr 2003 eröffnet wer-
den soll.
Über 20 Jahre dauerte der Kampf um
einen neuen Standort für che Freihand-
bibliothek. Rund 15 Orte bzw. Liegen-
Schäften wurden nicht in die Planung

genommen, vor allem aus folgenden
Gründen: In den 1980er Jahren konnte

politisch keine Einheit gefunden werden,
und in den 1990er Jahren spürte man die

finanziellen Einschränkungen der Stadt.
Als Übergangslösung hat die Stadtbiblio-
thek in den eigenen Räumen 1993 die

Freihandabteilung mit einer Mediothek
und zahlreichen Studienplätzen eröff-
net, welche dann 1995 durch die Erneue-

rung des Eingangs und der Ausleihe noch
attraktiver wurde.
Die Vision für einen neuen Standort für
die Freihandbibliothek wurde im Team

erarbeitet. Alle Beteiligten und Interes-
sierten wurden in die Suche nach der Vi-
sion eingebunden. Mehrere Publikums-
umfragen, in denen nach Wünschen wie
«Wollen Sie mehr Raum?» oder «Möch-

ten Sie schneller bedient werden?»

gefragt wurde, sind für die Vision eben-

falls berücksichtigt worden. 1999 fand
ein Visionen-Workshop mit Benutzerin-
nen, Politikerinnen, der Bibliotheks-
kommission und dem Personal der
Stadtbibliothek statt.
Entstanden ist eine Vision,
die eine Bibliothek mit eben-

erdigem und ungehindertem
Zugang vorsieht. Gefragt sind

lange Öffnungszeiten und
eine umfassende Infrastruk-
tut- wie Schhessfächer, Infor-
mationstafeln oder Arbeits-
PCs. Auf allen Etagen soll
eine Beratungsmöglichkeit
angeboten werden, und in
den Abteilungen und in der
Cafeteria sind bequeme Sitz-

gelegenheiten erwünscht. Die
Ausleihe und Bedienung sol-
len schnell erfolgen, und die
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